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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Telefonzentrale 039603 2530
Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister/Leiter Verwaltung Herr Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Sekretariat/Schulangelegenheiten Frau Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Sekretariat/Schulangelegenheiten Frau Anne Miksch 039603 25318 a.miksch@stargarder-land.de
Fördermittel/Vergaben/Friedhofsverwaltung Frau Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Hauptamt
Leiterin Hauptamt Frau Marion Franke 039603 25311 m.franke@stargarder-land.de
Personal/EDV Frau Sylvia Voß 039603 25312 s.voss@stargarder-land.de
Standesamt Herr Christian Walter 039603 25313 c.walter@stargarder-land.de
Wohngeld/Standesamt/Vereine Frau Anja Dielenberg 039603 25314 a.dielenberg@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Frau Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt/Kindertagesstätten Frau Veronika Strohrmann 039603 25316 v.strohrmann@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung/Sitzungsdienst Frau Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Finanzen
Leiterin Finanzen Frau Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenverwaltung Frau Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Vollstreckung Frau Stefanie Srock 039603 25323 s.srock@stargarder-land.de
Steuern/Gewerbe Frau Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen/Gebühren Frau Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de
Kasse Frau Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Liegenschaften Frau Mandy Arnarson 039603 25328 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Frau Margitta Jacobs 039603 25329 m.jacobs@stargarder-land.de

Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leiter Bau- und Ordnungsamt Herr Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Investitionen/Stadtsanierung/Abwasser Herr Andy Marquardt 039603 25332 a.marquardt@stargarder-land.de
Bauordnung/Baurecht Frau Doris Dallmann 039603 25333 d.dallmann@stargarder-land.de
Bauleitplanung/Investitionen Frau Martina Dörbandt 039603 25335 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnungsamt/Sicherheit/Brandschutz Herr Christoph Ruchay 039603 25336 c.ruchay@stargarder-land.de
Allg. Bauamtsangelegenheiten/Fördermittel Frau Jennifer Klink 039603 25337 j.klink@stargarder-land.de
Unterhaltung Straßen, 
Wege u. Plätze/Bauhof

Herr Thomas Schröder 039603 25338 t.schroeder@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Kultur und Tourismus/Burganlage Frau Eileen Voß 039603 25351 e.voss@stargarder-land.de
Museum Herr Frank Saß 039603 25353 museum@stargarder-land.de
Besucherinformation Frau Bärbel Bartsch 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek/Marie-Hager-Haus 039603 25358 s.pietsch@stargarder-land.de

Weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Frau Katja Pingel 039603 20312 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Schulsachbearbeiterin Grundschule Frau Anne Spietz 039603 20300 willkommen@grundschule-kletterrose.de

Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Herr Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Herr Wilfried Stegemann 0177 8224513 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.

de
Gemeinde Holldorf Herr Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Frau Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Herr Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

Öffnungszeiten Amt: Öffnungszeiten Bibliothek:
dienstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
donnerstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr montags, mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
freitags: 8:30 - 11:00 Uhr dienstags, donnerstags: 13:00 - 17:30 Uhr
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Wichtige Termine

Mo., 30.08.2021,
19:00 Uhr

Sitzung des Finanzausschusses der Stadt-
vertretung Burg Stargard, Regionale Schule 
- Aula Klüschenbergstraße 13

Do., 09.09.2021,
18:00 Uhr

Sitzung der Gemeindevertretung der 
Gemeinde Groß Nemerow Bürgerhaus Groß 
Nemerow, Stargarder Straße 34

Mo.,13.09.2021,
18:00 Uhr

Sitzung der Gemeindevertretung der 
Gemeinde Holldorf Begegnungsstätte Rowa, 
Gutsweg 8

Änderungen vorbehalten!

Neue Hundetoiletten aufgestellt
Die Stadt Burg Stargard zeigt sich hundefreundlich: Die Mitar-
beiter des Bauhofs haben kürzlich wieder 6 Hundekotbeutel-
spender aufgestellt, an denen Herrchen und Frauchen Tüten 
für ihre Vierbeiner ziehen können, um die Hinterlassenschaften 
aufzunehmen. Insgesamt gibt es nun 16 Hundekotbeutelspen-
der.

Mit dieser Investition möchte die Stadt die Sauberkeit der Wege 
verbessern. Im Vordergrund steht jedoch die Zufriedenheit un-
serer Bürgerinnen und Bürger, denn die Bereitstellung der Hun-
dekotbeutelspender ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Jeder 
Hundehalter, unabhängig davon ob ein Beutelspender zur Ver-
fügung steht, ist zur ordnungsgemäßen Beseitigung des Hun-
dekots verpflichtet.
Aktuell steigen die Zahlen der registrierten Hunde. Sie alle benö-
tigen Auslauf und frische Luft. Viele Hundehalter verhalten sich 
vorbildlich und nutzen die Hundebeutelstationen, doch es wird 
immer den ein oder anderen geben, der sich anders verhält. So 
ein Verhalten ist nicht nachvollziehbar. Trotzalledem wünschen 
wir uns, dass die Hunde-WCs weiterhin so gut genutzt werden.

Die neuen Standorte der Hundekotbeutelspender sind: 
Gramelow, Teschendorf, Loitz, Bargensdorf, Cammin und 
Godenswege.

Bauvorhaben „Ausbau Grüner Weg“ in Rowa
Endlich ist es soweit! Die Gemeinde Holldorf wird nun endlich 
die Straße „Grüner Weg“, aufgrund von Fördermittelzusagen, 
sanieren und ausbauen.

Der Bauzeitraum ist von Mitte August bis Mitte Oktober ange-
setzt.

Das Vorhaben wird unter Vollsperrung realisiert.

Aus diesem Grunde kommt es während der gesamten Bauzeit 
zu Behinderungen bzw. Einschränkungen beim Erreichen der 
Wohngrundstücke mit einem Pkw. Eine fußläufige Erreichbar-
keit wird gewährleistet.

In Abstimmung mit dem Bürgermeister können, während der ge-
samten Bauzeit, die öffentlichen Parkflächen an der ehemaligen 
Pilzzucht/ Gemeindehaus genutzt werden.
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Aldi kurz vor der Fertigstellung
Der Aldi-Markt in der Dewitzer Chaussee in Burg Stargard ist 
kurz vor der Fertigstellung. Am 5. August 2021 konnten sich Bür-
germeister Tilo Lorenz sowie Bauamtsleiter Tilo Granzow selbst 
ein Bild von dem neuen Markt machen. Der Markt ist nach neu-
esten Standards gebaut. Solarpanele auf dem Dach werden für 
alternative Energiequellen, moderne Kühl- und Gefrierregale im 
Markt für ein schönes Einkaufserlebnis sorgen. Die feierliche 
Eröffnung soll am 2. September stattfinden.

„Es ist schön, dass die Bürgerinnen und Bürger bald wieder 
über eine weitere Einkaufsmöglichkeit in der Stadt verfügen 
werden“, sagt Bürgermeister Tilo Lorenz.

Wie verhalten beim Hausfriedensbruch?
In den vergangenen Monaten kam es wiederholt vor, dass frem-
de Personen nachts oder auch am Tage unterwegs waren und 
Grundstücke, Gärten sowie Keller unbefugt betraten. Möglicher-
weise mit der Absicht auf Diebstahl oder Sachbeschädigung.

In so einem Falle empfiehlt es sich, die betreffende Person zu-
nächst einmal direkt auf ihr Verhalten anzusprechen, solange 
man selbst die Situation als sicher einschätzt und idealerweise 
eine Vertrauensperson in der Nähe ist. Reagiert der Angespro-
chene nicht oder zeigt sich uneinsichtig, sollte direkt mit der Po-
lizei Kontakt aufgenommen werden.

Wenn Eigentums- und Betre-
tungsrechte missachtet werden 
oder sogar Schäden entstanden 
sind, ist es ratsam eine Anzeige 
bei der örtlichen Polizeidienst-
stelle zu erstatten. Hilfreich sind 
natürlich auch Hinweise zu auf-
fälligen Personen, denen dann 
bei gehäuften Vorkommnissen 
besser nachgegangen werden 
kann.

Neubesetzung der Schiedsstelle 
des Amtes Stargarder Land
Zum Jahresende 2021 läuft die Amtszeit der Schiedsperson des 
Amtes Stargarder Land aus. Hierdurch ist die Neubesetzung ab 
dem 01.01.2022 erforderlich.

Zur Wahl der Schiedsperson werden ab sofort Bewerbun-
gen entgegengenommen.

Die Schiedsstelle des Amtes Stargarder Land umfasst die Stadt 
Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holl-
dorf, Lindetal und Pragsdorf.

Aufgabe der Schiedsstelle ist die gütliche Schlichtung 
streitiger Rechtsangelegenheiten. Sie ist kein Gericht oder 
Schiedsgericht.
Schiedspersonen werden für die Dauer von fünf Jahren ge-
wählt.

Kurze Angaben zur Bauausführung:
Der Straßenabschnitt wird als Wohnweg eingestuft und ist zur-
zeit unbefestigt. Im Zuge des Straßenbaus sollen die funktiona-
len Mängel behoben werden, um eine spürbare Verbesserung 
für Straßennutzer und Anwohner zu erreichen.
Der „Grüne Weg“ soll zu einer Pflasterstraße mit einer Fahrbrei-
te von 3,50 m ausgebaut werden. Ebenso entsteht eine ange-
baute 2 m breite Ausweiche. Im oberen Bereich wird eine neue 
Entwässerungsleitung mitverlegt. Der untere Straßenbereich 
entwässert in eine angrenzende Versickerungsmulde.

Geltungsbereich des Bauvorhabens:

gez. Dörbandt
SB Bau- und Ordungsamt
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Die Wahl zur Schiedsperson wird durch den Amtsaus-
schuss des Amtes Stargarder Land voraussichtlich im De-
zember 2021 erfolgen. Die Schiedsperson ist ehrenamtlich 
tätig.

Entsprechend § 4 des Landes-Schiedsstellengesetzes muss 
die Schiedsperson nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähig-
keiten für das Amt geeignet sein, bereits das 25. Lebensjahr 
vollendet haben und im Amtsbereich wohnen.

Haben Sie Interesse, dann senden Sie bitte bis spätestens 01. 
November 2021 Ihre aussagefähige Bewerbung an das Amt 
Stargarder Land, Hauptamt, Mühlenstraße 30, 17094 Burg 
Stargard.

Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. Dazu kontaktie-
ren Sie mich bitte telefonisch unter 039603 25311 oder per Mail: 
m.franke@stargarder-land.de

M. Franke
Leiterin Hauptamt

Stellenausschreibung
Im Bau- und Ordnungsamt der Stadt Burg Stargard werden 
zum 01.01.2022 zwei Vollzeitstellen ausgeschrieben.

Die ausführlichen Texte der Stellenausschreibungen fin-
den Sie auf der Internetseite der Stadt Burg Stargard unter 
www.burg-stargard.de. Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 31.10.2021 an 
die Stadtverwaltung Burg Stargard, Personalabteilung, 
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard.

Bundesfreiwilligendienstleistende/r 
gesucht!

Einsatzort: Höhenburg Stargard
Beginn: 01.10.2021
Dauer: 12 Monate

Das Angebot richtet sich an alle, die mindestens 27 Jahre 
alt sind. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 24 Stunden bei 
einer 4-Tage-Woche. Jede/r Freiwillige erhält ein Entgelt in 
Höhe von 250 €, wobei dieses Taschengeld anrechnungs-
frei (Hartz IV) ist. Zugang für eine solche Tätigkeit haben: 
Nichtleistungsempfänger, Vollrentner/innen, Empfänger 
Hartz IV ohne Nebenjob. Jede/r Freiwillige hat außerdem 
einen Anspruch auf 12 Seminartage im Jahr sowie einen 
Urlaubsanspruch in Höhe von 16 Tagen im Jahr.

Erforderlich sind:
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und 

Durchsetzungsvermögen
• Bereitschaft, Aufgaben eigenverantwortlich zu erledi-

gen
• persönliches Engagement, Kooperationsfähigkeit und 

Teamfähigkeit

Besondere Aufgaben für die Stelle Garten- und Land-
schaftsbau:
• Arbeit im Wurz- und Krautgarten
• Handwerkliche Tätigkeiten im Außenbereich
• Pflege des Burgparks

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte per E-Mail an:
e.voss@stargarder-land.de oder postalisch an:

Stadt Burg Stargard
Bereich Kultur/Tourismus
Burg 4
17094 Burg Stargard

Gemeinden des Amtes Stargarder Land 
spenden an die Aktion Feriencamps in M-V
Mit Bestürzung und Fassungslosigkeit haben auch die Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Gemeinden des Amtes Stargarder 
Land die Zerstörung wahrgenommen, die in den Abendstunden 
des 14.07.2021 in zahlreichen Regionen West- und Süddeutsch-
lands durch die Unwetterkatastrophe verursacht wurde.

Eine Katastrophe solchen Ausmaßes hinterlässt zahlreiche 
Spuren in den Köpfen der betroffenen Menschen. Besonders 
Kinder und Jugendliche haben unter den Folgen zu leiden. Un-
ter diesen Umständen ist es den Gemeinden ein Bedürfnis, sich 
mit den betroffenen Menschen und insbesondere den Kindern 
solidarisch zu zeigen und unterstützen daher die Inititative Fe-
riencamps in M-V, die Kindern aus den Hochwassergebieten 
sowie Kindern von Einsatzkräften vor Ort eine unbeschwerte 
Ferienfreizeit an der Ostseeküste unseres Bundeslandes er-
möglichen.

Die Gemeinden des Amtes Stargarder Land spenden an die Ak-
tion daher je 500 Euro (2.500 Euro gesamt) aus dem jeweiligen 
Haushalt.

Joachim Jünger
Amtsvorsteher

Übergänge der Sitze in der Stadtvertretung 
Burg Stargard
Gemäß § 46 Abs. 5 Satz 2 des Landes- und Kommunalwahlge-
setzes M-V gebe ich hiermit folgende Übergänge der Sitze in 
der Stadtvertretung Burg Stargard bekannt:

Mit Wirkung vom 01.08.2021 haben die Stadtvertreter des Wahl-
vorschlags der CDU

Heinz Beisheim, Hartmut Rose und Jens Bergmann

schriftlich erklärt, auf ihr Mandat zu verzichten.

Nach Abschluss des Nachrückverfahrens erfolgt die Besetzung 
durch die Ersatzpersonen des Wahlvorschlages der CDU wie 
folgt:

Carolin Düsing
Karsten Weber
Stefan Philipp

Burg Stargard, 02.08.2020

Marion Franke
Gemeindewahlbehörde

Die nächste Ausgabe der 

„Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, 
dem 25. September 2021.

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge im Amt Stargarder Land ist am 

Sonntag, dem 12. September 2021, 
24:00  Uhr.
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Holldorf: Öffentliche Bekanntmachung 
der Genehmigung der 9. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 1 „Rowa West“
Die von der Gemeindevertretung der Gemeinde Holldorf am 15. 
März 2021 beschlossene Satzung über die 9. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 1 „Rowa West“ wurde gemäß § 10 Absatz 2 
BauGB in der gültigen Fassung durch die höhere Verwaltungs-
behörde, dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, mit 
Schreiben vom 21. Juni 2021, Az: 1689/2021-502 mit Auflagen 
genehmigt. Die Auflagen wurden durch die Gemeinde erfüllt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht. 
Die Satzung tritt am 29.08.2021 in Kraft.
Die beschlossene Satzung sowie die dazugehörige Begrün-
dung werden ab diesem Tag im Amt Stargarder Land, Bau- und 
Ordnungsamt, Mühlenstraße 30 in 17094 Burg Stargard wäh-
rend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz Nr. 1-3 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieses 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Holldorf 
geltend gemacht worden ist.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vor-
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde Holldorf geltend gemacht worden ist.
Beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde Holldorf geltend gemacht worden sind. Dabei ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) ist ein Verstoß gegen Ver-
fahrens- und Formvorschriften, die in diesem Gesetz enthalten 
oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, unbe-
achtlich, wenn dieser nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde Holldorf geltend 
gemacht worden ist.
Holldorf, den 10.08.2021
gez. Borchardt (Dienstsiegel)
Bürgermeister

Informationen zur Barrierefreiheit  
der Wahlräume

Bundes- und Landtagswahlen 
am 26. September 2021

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler,

mit der Übersendung Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte bis zum 
05. September 2021 werden Sie auch über Ihren Wahlraum in-
formiert.
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte befinden sich Informatio-
nen über die Barrierefreiheit der Wahlräume.

Von Barrierefreiheit profitieren auch alle, die in Ihrer Mobilität 
vorübergehend eingeschränkt sind, z. B. weil sie aufgrund eines 
Unfalls Gehhilfen benutzen oder Eltern, die ihre Kinder im Kin-
derwagen mit zum Wählen bringen.
Die bloße Information darüber, ob Ihr Wahlraum „barrierefrei“ 
ist oder nicht, kann für viele mobilitätsbeschränkte Bürgerinnen 
und Bürger aber unbefriedigend sein, sofern sie nicht gleichzei-
tig die Chance haben zu prüfen, ob ihr Wahlraum dennoch für 
sie selbständig nutzbar ist.

Nachfolgend geben wir Ihnen neben der Information zu den ein-
gerichteten Wahlräumen auch einige nähere Angaben über die 
Erreichbarkeit Ihres Wahlraumes:

Gesundheitshaus Lebensfreude, Burg Stargard, 
Walkmüllerweg 6/7
- Parkmöglichkeiten, Rampe für Rollstuhl und Rollator vor-

handen, automatische Türöffnung, Türbreiten rollstuhl- und 
behindertengerecht

Hotel zur Burg, Burg Stargard, Am Markt 10
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Regionale Schule, Klüschenbergstr. 13
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Feuerwehrgerätehaus, Burg Stargard, Marner Straße 106
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Cammin, Alter Bahnhof, Am Bahnhof 1
- Parkmöglichkeiten, Stufen, Türbreiten rollstuhl- und behin-

dertengerecht, Rampe für Rollstuhl vorhanden - leichter 
Anstieg

Teschendorf, Gutshaus, Schmiedeweg 6
- Parkmöglichkeiten, Stufen

Cölpin, Gemeindezentrum, Woldegker Chaussee 31 A
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Groß Nemerow, die andere Grundschule, Stargarder Straße 44
- Parkmöglichkeiten, Stufen

Rowa, Begegnungsstätte, Gutsweg 8
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Dewitz, Gemeindehaus, Ringstraße 12
- Parkmöglichkeiten, Stufen

Pragsdorf, Gemeindezentrum, Hauptstraße 17 A
- Parkmöglichkeiten, stufenloser Zugang, Türbreiten rollstuhl- 

und behindertengerecht

Sollten Sie sich trotz aller Informationen nicht sicher sein, den 
Wahlraum persönlich aufsuchen zu können, empfehlen wir Ih-
nen die Möglichkeit der Briefwahl zu nutzen. Für weitere Anfra-
gen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Christian Walter
Gemeindewahlleiter
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Lindetal: Aufstellungsbeschluss Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin„
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal hat gemäß 
§ 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der öffentlichen Sitzung am 
10.08.2021 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 3 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in der 
Gemeinde Lindetal beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Ballin, Flur 1 
die Flurstücke 12/9 (teilweise), 14/1 (teilweise), 15 (teilweise), 
16/1 und 17 (teilweise) und hat eine Gesamtgröße von ca. 5,5 ha.

Der vorhabenbezogene B-Plan dient der Errichtung einer Frei-
flächen-Photovoltaikanlage.

Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange und die Aufforderung zur Äußerung 
auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detailierungs-
grad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 BauGB) erfolgt schriftlich.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörte-
rung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung (§ 3 
Abs. 1 BauGB) soll durch Auslegung des Vorentwurfs durchge-
führt werden.

Der Beschluss vom 10.08.2021 wird hiermit gemäß § 2 BauGB 
in der zurzeit gültigen Fassung bekannt gemacht.

Lindetal, den 16.08.2021

gez. R. Kroh - Dienstsiegel -
Bürgermeisterin

Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes Nr. 3 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in der Ge-
meinde Lindetal:
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Stadt Burg Stargard
Herrn Karl Witt am 31.08. zum 80.
Herrn Hans Effenberger am 01.09. zum 75.
Frau Christa Mattern am 03.09. zum 85.
Herrn Klaus-Peter Bühring am 03.09. zum 80.
Frau Ingrid Pinkowski am 04.09. zum 85.
Herrn Bernd-Dieter Stoldt am 07.09. zum 70.
Frau Maria Heise am 08.09. zum 80.
Herrn Ulrich Thom am 09.09. zum 80.
Herrn Bernd Schulz am 09.09. zum 70.
Herrn Klaus Reimer am 10.09. zum 70.
Frau Walli Stockmann am 15.09. zum 95.
Frau Bärbel Hensel am 15.09. zum 80.
Herrn Wolfgang Walter am 17.09. zum 70.
Frau Carmen Potreck am 19.09. zum 70.
Frau Almut Müller am 20.09. zum 70.
Frau Roswitha Schlachta am 20.09. zum 70.
Herrn Gerd Westphal am 23.09. zum 80.
Herrn Klaus Wossidlo am 23.09. zum 80.
Herrn Günter Schmidt am 24.09. zum 80.

Gemeinde Cölpin
Frau Elfriede Malhofer am 09.09. zum 85.

Gemeinde Groß Nemerow
Frau Bärbel Stude am 10.09. zum 70.
Frau Christel Bahlke am 13.09. zum 70.
Frau Karin Hannß am 15.09. zum 70.
Herrn Günter Samulewitsch am 17.09. zum 70.

Gemeinde Holldorf
Frau Gudrun Großer am 28.08. zum 70.
Frau Karin Pezda am 29.08. zum 70.
Herrn Klaus-Dieter Röller am 02.09. zum 80.

Gemeinde Lindetal
Frau Liselotte Lindemann am 02.09. zum 85.
Frau Rotraud Holz am 20.09. zum 70.
Herrn Jürgen Winterberg am 21.09. zum 80.

Gemeinde Pragsdorf
Herrn Heinz Ritschel am 30.08. zum 80.
Herrn Heinz Schulz am 04.09. zum 85.

Veranstaltungskalender

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information/Veranstalter
Öffentliche Burgführung 
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 28.08.21,
So., 29.08.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre 
frei

Stadt Burg Stargard

WolfsGefährten - Stand 
Experimentelles 
Handwerk

Höhenburg 
Stargard

Sa., 28.08.21,
So., 29.08.21

jeweils 10:00 Uhr

Konzert „Tenöre4you“ St. Johanneskirche 
Burg Stargard

Fr., 03.09.21 20:00 Uhr VVK: 19,50 
Euro AK: 
21,00 Euro

Offenes Singen mit dem 
Heimatchor Burg 
Stargard e. V.

Altes Hospital Burg 
Stargard

Sa., 04.09.21 15:00 Uhr Eintritt frei

Messe „Lebensart“ Höhenburg 
Stargard

Fr., 03.09.21,
Sa., 04.09.21,
So., 05.09.21

10:00 - 18:00 Uhr 8,00 Euro Das AgenturHaus GmbH

„Offener Garten“ der 
etwas andere Stadtgarten

Sabeler Weg 3, 
Burg Stargard

Sa., 04.09.21,
So., 05.09.21

11:00 - 20:00 Uhr kostenfrei Brigitte Fahrenhorst, 
www.burg-stargard-initiative.org

Öffentliche Burgführung 
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 11.09.21,
So., 12.09.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre 
frei

Stadt Burg Stargard

„Tag des offenen Denk-
mals“

Höhenburg 
Stargard

So., 12.09.21 10:00 Uhr und 
14:30 Uhr

kostenfrei Stadt Burg Stargard

„Tag des offenen Denk-
mals“

Marie-Hager-Haus, 
Burg Stargard

So., 12.09.21 10:00 - 17:00 Uhr kostenfrei Marie Hager- Kunstverein-Burg 
Stargard e. V.

Öffentliche Burgführung 
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 18.09.21,
So., 19.09.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre 
frei

Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung 
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 25.09.21,
So., 26.09.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre 
frei

Stadt Burg Stargard

Öffentliche Burgführung 
Höhenburg Stargard

Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 02.10.21,
So., 03.10.21

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre 
frei

Stadt Burg Stargard

Änderungen vorbehalten

Die geltenden Corona-Hygiene-Regeln werden von den Veranstaltern eingehalten.

Alle Besucher werden gebeten dies ebenfalls zu tun.
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Von Hause aus Jazzer, liebt Pasternack die musikalische Viel-
falt wie kein Zweiter: Bepop a la´Charlie Parker und die schöns-
ten Bossa Nova aus der Zeit von Stan Getz und Joao Gilberto 
finden ebenso Platz in seinem Programm wie Songs von Marvin 
Gaye, den Beatles oder Udo Jürgens. Jeder Ton ist Live gespielt 
- zum Mitswingen, Mitklatschen und Mitsingen.
Alle Jazzliebhaber sind herzlich eingeladen. Beginn um 11:00 
Uhr, an der neuen „Alten Dorfschmiede“ Zachow, gleich neben 
der Dorfkirche.

Karten-Reservierungen ab sofort unter Pasternack-Konzert@
gmx.de oder Telefon 0176 25718825 oder direkt beim ZINNO-
BER Kulturkreis Zachow e. V. unter 0160 97718300

Kartenvorverkauf ab 10. August im Marie-Hager-Haus Burg 
Stargard und in den Touristinformationen Neustrelitz und Neu-
brandenburg.

Sport- und Parkfest der Gemeinde Pragsdorf
Am 07.08.2021 konnte in Pragsdorf nach einjähriger Pause end-
lich wieder das traditionelle Sportfest durchgeführt werden. Die 
Aufregung war groß, es war herrlichstes Wetter und so konnte 
sich die Gemeinde über eine tolle Beteiligung bei den Turnie-
ren wie auch allen weiteren sportlichen Angeboten für Groß und 
Klein freuen.

Auch an unseren Essensständen war der Andrang riesig, so-
dass bis zum Nachmittag alle Getränke, Kuchen sowie das letz-
te Eis vergriffen waren. Hier möchte sich die Gemeinde wieder-
mal bei den zahlreichen Helferinnen und Helfern bedanken, die 
über den Tag für das leibliche Wohl gesorgt haben.

Nach der Siegerehrung ging es dann weiter zum Parkfest. Auch 
hier waren schnell ein Großteil der Tickets vergeben und es 
konnte endlich wieder gefeiert, gelacht und getanzt werden.

Nach diesem insgesamt tollen Event bedankt sich die Gemein-
de zum einen beim LFI sowie bei Baltic Lasertag für das Spon-
soring. Ferner freuen wir uns aber auch über die vielen weiteren 
Unterstützenden und zahlreichen Teilnehmenden, die den Tag 
zu einem großartigen Erlebnis haben werden lassen.

Danielo Mohwinkel

Kleine Geschichten auf Platt

„Dat gode Äten nah de Schlacht“

Dunnerwäder, 1759 hett „Friedrich der Große“ orrer bäder be-
kannt as de „Alte Fritz“ bie de verluurenen Schlacht von Kuners-
dorf glieks dree Mal Glück hatt: Ierst hemm`s em twee Pierd ün-
ner sienen Noors dotschaten, dunn wehrte sien` Tobacksdoos 
een fiendlichen Kugel af un sien Rittmeester, Joachim Bernhard 
von Prittwitz, hett em vör de russischen Kosaken rett`t!

Nu man langsam, wat wier vörher passiert? An`n twölften Aust-
maand 1759 hett „Friedrich der Große“ denn` Gägner (Russen 
un Öösterrieker) mit een` Kanonade, dee oewer een Stunn duert 
hett, angäpen! Toierst hemm` de Soldaten von`n „Alten Fritz“ 
Mühlberg in preußisch Hand bröcht. Oewer an`n Abend von 
dissen Dag hett de öösterrieksch / russisch Kavallerie de ab-
gekämpften preußischen Regimenter torüggdrängt. Nu wier de 
Schlacht vörbie.

LebensArt auf der Höhenburg Stargard
Hoch über Burg Stargard schmückt sich während der LebensArt 
die Höhenburg in bunten Farben und mit edlen, weißen Pago-
denzelten. Zum zehnten Mal findet die exklusive Veranstaltung 
für Garten, Wohnen und Lifestyle statt.

Bevor sich bald der Herbst mit seiner Farbenpracht ankündigt, 
geht es während der LebensArt Burg Stargard vom 3. bis 5. 
September 2021 noch einmal frisch und sommerlich fröhlich 
zu. Gartenfreunde und Liebhaber des exquisiten Lebensstils 
entdecken hier das Passende, um ihr Zuhause und den Gar-
ten für den Herbst zu verschönern. Man schlendert durch den 
mittelalterlichen Burginnenhof und das weitläufige Burgareal, 
bewundert den sorgfältig angelegten Wurz- und Krautgarten 
und kommt am nördlichsten Weinberg Deutschlands vorbei. Vor 
allem der Aussichtsturm ist einen Besuch wert, da er eine faszi-
nierende Aussicht auf das Stargarder Land bietet.

Während der drei Veranstaltungstage dreht sich auf der ältesten 
erhaltenen Höhenburg alles rund ums Wohnen und Dekorieren, 
um modernes Design, Mode, Schmuck, Antiquitäten und darü-
ber hinaus um Praktisches und Stimmungsvolles für Haus und 
Garten. An den gastronomischen Ständen reicht das Angebot 
von Snacks und Kuchen über deftige Speisen bis hin zu einge-
legten Mittelmeerköstlichkeiten und feinen Häppchen.

Besucher*innen werden gebeten, sich vor dem Besuch der 
LebensArt Burg Stargard auf der Internetseite www.lebensart-
messe.de/LebensArt-Messe-Burg-Stargard.html über aktuelle 
Hinweise und Auflagen zu informieren. Auch Karten können hier 
gern vorab erworben werden, natürlich gibt es aber auch eine 
Tageskasse. Die LebensArt Burg Stargard ist Freitag, Samstag 
und Sonntag je von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
für Erwachsene beträgt acht Euro, Kinder bis einschließlich 15 
Jahre dürfen in Begleitung Erwachsener gratis dabei sein.

Kontakt:
Das AgenturHaus GmbH
Projektleitung: Selina Quarshie
Spenglerstraße 43, 23556 Lübeck
Tel.: 0451 89 906 492
quarshie@das-agenturhaus.de, www.das-agenturhaus.de

Pressekontakt:
Franziska Koepp
Telefon: 0451 89 906 447
koepp@das-agenturhaus.de

Jazz-Frühschoppen mit Andreas Pasternack
Am 19. September gastiert Andreas Pasternack endlich auch in 
Zachow. Der Sänger, Saxophonist und Moderator gilt als einer 
der beliebtesten und bekanntesten Künstler des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern. Er gastierte u. a. in Japan, Polen und den 
USA. Die wöchentliche Jazz-Time auf NDR 1 Radio MV, die er 
gemeinsam mit Joachim Böskens moderiert, ist Kult.
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„Herr Rojahn versucht sie zu schädigen, wo er nur kann. Bei 
jeder Gelegenheit versucht er in Neubrandenburg, Ihre Unfä-
higkeit zu beweisen, man hat dort den Eindruck gewonnen, daß 
er jemand anders in Ihrer Stellung sehen möchte, denn er hat 
geäußert, er hätte schon jemand „an der Hand“. In der letzten 
Konferenz bin ich gefragt worden, wie mein Eindruck von Ihnen 
ist.“

Ich war tief betroffen. Dieser Rojahn weiß doch, wie ich zu 
kämpfen habe und daß ich mich allein mit meinen Kindern 
durchschlagen muß.

Da er gemerkt hat, daß Hentschkel in Neubrandenburg gut an-
geschrieben ist, versucht er nun, sich auf jede Weise, wie man 
so sagt, bei ihm „anzubiedern“. Hentschkel bleibt aber ziemlich 
reserviert, denn man hat ihm hinterbracht, daß Rojan sich in 
Neubr. auch über ihn abfällig geäußert hat. Neulich erzählte er 
mir sichtlich erleichtert, Rojan habe seine Pensionierung einge-
reicht. Ich glaube nicht daran. Wer weiß was dahintersteckt, er 
ist ein schlauer Fuchs und falsch wie Galle. Diese Falschheit 
und Intrigen sind so häßlich, ich verachte sie aus dem Grunde 
meines Herzens. Ich will auch versuchen, gar keinen Gedanken 
daran zu verschwenden und darüber zu stehen. Meine Arbeit 
mache ich so gut ich kann, im Übrigen lasse ich die Dinge an 
mich herankommen. Eins beruhigt mich: daß man mich Rojahns 
Versuchen zum Trotz ganztags eingestellt hat. In Stenographie 
fehlt mir die Übung, doch brauche ich sie bisher wenig. Auch 
hoffe ich, diese Scharte durch andere Dinge wettzumachen. Ich 
habe nun einen kleinen Chor von Mädchen aufgestellt, wir kom-
men mittwochabends von 19:00 - 20:00 Uhr bei mir zusammen 
und üben 2 stimmige Lieder für feierliche Zwecke, außerdem 
wollen wir Volkslieder zusammensingen. An Instrumenten ha-
ben wir 1 Schifferklavier, 1 Mandoline und einige Blockflöten. 
Am 7. November, (große sozialistische Revolution) wollen wir 
zum ersten Mal auf einer Feier zweistimmige Lieder singen.

Das Eckhaus in der S-Kurve war vor dem Krieg ein bekanntes 
Modehaus

Nachmittag: Heute geht es sachte zu im Büro, denn Herr 
Hentschkel ist nach Neubrandenburg und kommt erst mit dem 
4:00-Uhr Zug zurück, da ich sonst alles aufgearbeitet habe, 
kann ich nun ein wenig plaudern. Durch einige unerwartete Ein-
nahmen, (ein paar meiner Ackergeräte konnte ich verkaufen), 
bin ich der Lage, ein paar größere Anschaffungen zu machen. 
Zuerst habe ich mal ein Rad bestellt, 250.- DM, das soll Rein-
hard zu Weihnachten und zum Geburtstag haben, mit der Be-
dingung, daß ich es mitbenutze. Dann hatte ich Gelegenheit, 
zwei schöne Lammfelle zu kaufen, leider weiß, sodaß sie noch 
gefärbt werden müssen. Daraus will ich mir einen Mantel ar-
beiten lassen, hoffentlich wird es noch was bis Weihnachten, 
ich freue mich schon darauf. Die Kinder sind jetzt auch gut in 
Schuß mit ihrem Zeug: Rosi hat zwei gute Mäntel, Reinhold ei-
nen sehr guten und einen abgetragenen, dann haben sie jeder 
einen Trainingsanzug bekommen, Rosi hat außerdem noch eine 
lange Hose, für Reinhold habe ich Stoff liegen für einen neuen 
Anzug mit kurzer + langer Hose, für Rosi für ein Sonntagskleid,

„Friedrich der Große“ hett runn 19.000 Mann, dorünner 6.179 
Dode inbüßt; de Russen verluurn 566 Offiziere un 13.615 Mann, 
un de Öösterrieker 116 Offiziere & 2.215 Soldaten.
Gott sie Dank hebben Friedrichs Gägners dornah nich Berlin 
angräpen, somit bleew de gröttste preußisch Nedderlaag in`n 
„Siebenjährigen Krieg“ ahn Folgen för denn` Kriegsutgang!
De Krieg güng dunn 1763 to Enn, doruphen steeg Preußen to de 
fieften Europäischen Großmacht up! To de „Pentarchie“ tellten 
nu Frankriek, Öösterriek, Grootbritannien, Russland un Preu-
ßen.
`N poor Daag` nah de Schlacht von Kunersdorf treckte de „Alte 
Fritz“ in`n „Alten Madlitzer Schloß“ mit sien` Entourage Quartier. 
Alle müßten sick ierst Mal verpuusten un niege Kräfte sammeln! 
Uns „̀Alten Fritz“ süll, nah de verluurenen Schlacht sogor kort 
an Sülwstmord dacht hebben; he kreeg sick oewer wedder in!
Siene Lüüd un he besöchten nu de „Klostermühle“ von`n Schloß 
un hemm` dor fien spiest!
Nah dat Äten säd de „Alte Fritz“:„Die Suppe mundet gar köst-
lich.“ Dat he sick üm godes Äten för sien Volk een` Kopp makt 
hett, wiest to`n Biespill sien „Kartoffelbefehl“ von 1756!
Leew Läsers, sogor hüüttodaag` kann man in de „Klostermühle“ 
von Alt Madlitz inkihren un sick up historischen Grund bewirten 
laten orrer dor schlapen un sick erhalen! Also denn man up in 
de „Mark Brannenborg“!

Uwe Schmidt
Niegenbramborg

Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, 
Folge 19
Noch 22. Oktober 51: Aber eine wenig schöne Erfahrung habe 
ich einmal wieder machen müssen, das ging folgendermaßen 
zu: Zum Kollegium der Berufsschule gehört außer Herrn Kintz-
ler, Herrn Hentschkel, Frau Bergmann, noch ein Herr Rojahn, 
ein früherer Grundschullehrer von 68 Jahren, der den Kindern 
gegenüber oft einen unmöglichen Ton anschlägt (z. B. nennt er 
sie „Rollschwanzaffen“ etc.) und alles andere als beliebt ist. Er 
hat eine katzenhafte, schmeichlerische Art, der ich für meinen 
Teil nie getraut habe, konnte auch bei alledem sehr verletzend 
sein. Bei einem ganz geringen Anlaß - es handelte sich um die 
Ausgabe der Brötchen - benahm er sich mir gegenüber sehr 
ungezogen, er hatte die Absicht mich bloßzustellen, erreichte 
aber völlig das Gegenteil, daß er sich schließlich zwei Tage 
später für sein Benehmen in Anwesenheit von Hentschkel und 
Fr. Bergmann bei mir entschuldigte. Am selben Tag, an einem 
Mittwoch, kam Blanck aus Neubrandenburg als Vertreter des 
Schulinspizienten, um den Unterricht zu inspizieren. Er visitierte 
zuerst eine Gegenwartskunde- Stunde bei Rojahn - das Urteil 
fiel niederschmetternd aus. Er kam völlig ratlos mit Hentschkel 
ins Büro, wo ich saß, und ich hörte, wie er sagte: „Was mache 
ich? Sage ich es ihm, dem viel älteren Kollegen? Sein Unter-
richt ist ja ganz unmöglich.“ Er entschloß sich dann doch dazu 
und es kam zu einer sehr erregten Debatte. Ich sah das voraus 
und bat, ob ich mich nicht eine Zeitlang entfernen dürfte, da es 
für Rojahn ziemlich peinlich sein müßte, wenn ich dabei war. 
Zu meinem Erstaunen sagte Blanck: „Nein, gerade sie möchte 
ich bitten, dabei zu bleiben und unauffällig mitzustenographie-
ren.“ Er hörte sich alles an und ich müßte lügen, wenn ich nicht 
zugeben wollte, daß mich der Verlauf mit einiger Genugtuung 
erfüllte, schon um der Jugendlichen willen, denen Rojahn oft 
jede Würde nimmt. Später sprach ich mit Fr. Bergmann über 
die Sache und ich gewann den Eindruck, daß man Rojahn in 
einer bestimmten Angelegenheit Unrecht getan hätte. Als ich 
am andern Tag allein mit Hentschkel im Büro saß, fragte ich ihn, 
ob ich mir eine Bemerkung erlauben dürfte, obwohl mich die 
Sache ja eigentlich nichts anginge: Nach Äußerungen von Fr. 
Bergmann täte man Rojahn unrecht, wenn man ihm für unkame-
radschaftlich halte. Hentschkel sah mich nachdenklich an und 
meinte dann: „Frau Steenherd, daß grade Sie sich für Rojahn 
ins Zeug legen, wundert mich.“ Ich war erstaunt und dachte, er 
spielte auf die kleine Entgleisung von Rojahn vor einigen Tagen 
an. Aber nein, was sagte Hentschkel:
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Kulturverein Groß Nemerow e. V. 
entrümpelt und säubert ehemalige 
Gaststätte in Dorfmitte
Das Chronikteam und auch der Kulturverein benötigen für be-
sondere Veranstaltungen größere Räumlichkeiten, als es das 
bisher vielfältig genutzte Bürgerhaus hergibt.

Da bietet das 1981/1982 am Angerteich erbaute Gebäude, wel-
ches als Gaststätte und Kulturzentrum diente, viel mehr Mög-
lichkeiten.

Zu DDR-Zeiten wurde es für Auftritte von bekannten Bands und 
Tanzveranstaltungen sowie als Speiseraum für die im Ort ar-
beitende Bevölkerung genutzt. Mit seinen insgesamt 360 Qua-
dratmetern Fläche in den zwei Großräumen konnte es mehrere 
hundert Besucher aufnehmen. Seit 1996 hat es keine dauer-
hafte Nutzung mehr erfahren. Es war einige Jahre noch eine 
Art Möbelbörse, danach mehr oder weniger Abstellort für alles 
Mögliche. Auch um den äußeren Zustand kümmerte sich kei-
ner mehr. Bis zum jetzigen Zeitpunkt gibt es leider immer noch 
kein Konzept für eine langfristige Nutzung oder wesentliche Ver-
besserung des Objektzustandes. Der Kulturverein konnte seine 
aktiven Mitglieder erfolgreich für eine große Räum- und Säu-
berungsaktion mobilisieren. Das Chronikteam übernahm dabei 
eine besonders aktive Rolle für den Verkauf von zum Teil noch 
brauchbarem Mobiliar und anderen Utensilien. Die kleinen Ein-
nahmen sollen ausschließlich für gute Zwecke des Vereins und 
speziell des Chronikteams genutzt werden.

Mitglieder des Kulturvereins bei Säuberungs- und Reinigungs- 
sowie Ausbesserungsarbeiten im Juli und August 2021.

Die Fassade zur Straße soll sich bis Ende August wieder mit 
besserem Aussehen im Dorf präsentieren.

Fotos: Lothar Hannß

Das Chronikteam lädt am 25. und 26. September 2021 jeweils 
von 10:00 Uhr bis 16:00 zu einer Chronikausstellung im Mehr-
zweckgebäude (gegenüber vom Bürgerhaus) in Groß Nemerow 
ein.

Für das Frühjahr 2022 sind in diesen Räumen eine Fotoausstel-
lung von Hobbyfotografen aus dem Gemeindegebiet und Ama-
teurfilmabende mit Blick in die Vergangenheit geplant.

Lothar Hannß, Groß Nemerow

beides sollen sie zu Weihnachten haben. Dann will ich ihnen 
noch jedem einen neuen Pullover besorgen. Auch mit Schuhen 
geht es allmählich, sie haben jeder ein Paar hohe und ein Paar 
halbe Schuhe. Rosi muß dann zum Frühjahr eine Wolldecke 
und ich einen Sonnenmantel haben. So gibt es immer zu sor-
gen, glücklicherweise werden die Textilwaren allmählich besser, 
sodaß man nicht, wie noch vor kurzem, das Geld für Schund 
ausgibt. Übrigens hat man begonnen den Weinbergsweg zu 
pflastern.

Den 4. November 51: Ganz überraschend bekamen wir den Be-
scheid, daß Rosi sofort zur Behandlung in die Rostocker Univer-
sitätsklinik kommen sollte. Am 31. Oktober, am Reformations-
tag, brachte ich sie hin. Sie muß nun 4 Wochen Tag und Nacht 
auf dem Gipsbett liegen, zwischendurch orthopädisch turnen. 
Gestern kam der erste Brief, auf den ich natürlich sehr gespannt 
war. U. a. schreibt sie: „Ich tue den ganzen Tag nichts weiter als 
Singen, träumen und in Gedanken liegen.“ Das Essen scheint 
einigermaßen zu sein, sie schreibt: sie würde satt.

Ich denke, daß ich sie am nächsten Sonntag auf Sonntagsrück-
fahrkarte besuche, Heimweh habe ich, glaube ich, mehr als sie. 
Aber das ist vielleicht ganz natürlich, denn für sie sind es ja al-
lerlei neue Eindrücke.

Fortsetzung folgt.

F. Saß

Rückblick auf das 28. Stargarder Burgfest
Unter dem Motto „Der Löwe ist zurück“ fand am 14. und 15. 
August das 28. Burgfest statt. Der Stargarder Burgverein e. V. 
entschied sich das Burgfest auch unter Corona-Bedingungen 
durchzuführen. Diesmal blieb deutlich weniger Zeit für die Vor-
bereitung und zusätzlich musste auch noch ein Hygienekonzept 
erarbeitet werden. Denn die Einhaltung der Corona-Landesver-
ordnung und die Bestätigung des Konzeptes durch das Gesund-
heitsamt des Landkreises machte die Durchführung des Burg-
festes erst möglich.

Umso größer ist die Freude darüber, dass das Fest so gut be-
sucht wurde.

Die Gäste gaben viele positive Bewertungen und freuten sich 
darüber nach einem Jahr Pause nun wieder ein solch schönes 
Fest erleben zu können. Die großen und kleinen Mittelalterfans 
erfreuten sich an den Darbietungen des Gauklers „Fabrice aus 
Paris“, des Ritterturniers und natürlich auch der Ausbildung der 
jungen Knappen, den vielen musikalischen Darbietungen und 
auch den mittelalterlichen Tänzen unserer „Stargarder Edelleu-
te“. Besondere Aufmerksamkeit wurde den Vorführungen des 
Falkners aus Prag gewidmet. So war es dabei möglich einen 
der Greifvögel auf dem eigenen Arm landen zu lassen. Die Bo-
genschützen führten ein Bogenturnier durch und erklärten so 
manch einem Interessierten den Umgang mit Pfeil und Bogen. 
Im Ritterlager auf der Wiese und im Burgpark gab es ebenfalls 
viel zu entdecken. Die kleinen Gäste erfreuten sich diesmal im 
Burgpark an den Geschichten der Märchentante.

Wir freuen uns sehr, über die gelungene Veranstaltung unter 
den erschwerten Bedingungen und danken unseren Gästen 
auch dafür, dass sie sich größtenteils an die Hygieneauflagen 
gehalten haben. Ein herzlicher Dank geht auch an den Heimat- 
und Kulturverein für die tatkräftige Unterstützung bei der Durch-
führung des Festes!

Rita Lübstorf
2. Stellv. Vorsitzende
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Feuerwehrnachwuchs, es gibt ihn noch

Durch die Corona-Pandemie konnten bei den Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren zahlreiche Aktivitäten und Wettkämpfe nicht 
durchgeführt werden. Doch kurz vor dem Ende der Sommer-
ferien hatten die Jugendfeuerwehr Neubrandenburg und der 
Kreisfeuerwehrverband MSE die Mitglieder der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises zur Abnahme des Leistungs-
abzeichens Kinder- und Jugendflamme nach Neubrandenburg 
eingeladen. Der Einladung waren drei Mannschaften aus Burg 
Stargard, zwei aus Neubrandenburg und eine aus Schwichten-
berg mit insgesamt mehr als 50 Teilnehmern gefolgt.

In Anlehnung des bereits bekannten Stadtlaufes der Jugendfeu-
erwehr Neubrandenburg mussten die Teilnehmer eine Strecke 
vom Stadtteil Broda bis in den Kulturpark von ca. 3km mit 6 
Stationen zurücklegen. Hier galt es verschiedene Aufgaben zu 
lösen, die den Altersgruppen angepasst waren. Dazu zählten 
Feuerwehrtechnische Aufgaben, Gerätekunde, 1. Hilfe, ein Wis-
senstest sowie sportliche Aktivitäten. Die Teilnehmer waren mit 
vollem Elan dabei und lösten die Aufgaben meisterhaft.

Am Ende konnte Kreisjugendwart Dominik Tramp stolz die Ur-
kunden und Abzeichen jeweils Kinder- und Jugendflamme der 
Stufe 1 und 2 überreichen.

Herbert Utikal
Pressewart der Feuerwehren
Amt Stargarder - Land

Feuerwehrförderverein spendet für Flutopfer

Der Feuerwehrförderverein der Freiwilligen Feuerwehr Burg 
Stargard spendete 500,00 Euro für die Flutopfer, dabei insbe-
sondere für die Hinterbliebenen der bei den Rettungseinsätzen 
ums Leben gekommenen Kameraden. Das Geld wurde auf ein 
dafür eingerichtetes Spendenkonto überwiesen.

Der Vorstand des Fördervereins
Herbert Utikal
Pressewart

Burgenforscher Professor Dr. Otto Piper - 
180. Geburtstag und 100. Todestag

Von 1879 bis 1889 war Otto Piper Bürgermeister
von Penzlin.

Er zeigte sich von der Burg „Stargard“ sehr beeindruckt. Bei 
seinen umfangreichen Burgenforschungen im Norden Deutsch-
lands, nahm er sich als eine der ersten Burgen unsere Burg 
Stargard vor. In seinem Aufsatz: „Zur Baugeschichte der Burg 
Stargard in Mecklenburg“ beschäftigte sich Piper mit der Ent-
stehung und Entwicklung der mittelalterlichen Höhenburg im 
Herzen des Landes Stargard. In den Jahrbüchern des Vereins 
für Mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde, Band 
51 von 1886, wurde dieser abgedruckt. Piper pflegte in Meck-
lenburg zahlreiche Kontakte zu Bürgermeistern, Lehrern und 
Pastoren, den wichtigsten Persönlichkeiten im kleinstädtischen 
Alltagsleben. Der rührige Burgen-Kenner war vielseitig begabt 
und liebte die Musik. Otto Pieper war persönlich befreundet mit 
der Penzliner Pastorenfamilie Hager, die sehr musikalisch war. 
Auch Marie Hager spielte Klavier und so machte man oft ge-
meinsam Hausmusik.

Otto Karl Heinrich Chris-
toph Piper, Pseudonym: 
P. Sincerus, wurde am 22. 
Dezember 1841 in Röck-
witz bei Stavenhagen ge-
boren. Er war das jüngs-
tes von fünf Kindern des 
evangelischen Theologen 
und Pastors Wilhelm Piper 
und dessen Frau Julie. Von 
1851 bis 1862 besuchte er 
das Neubrandenburger 
Gymnasium und bestand 
als Klassenbester das Ab-
itur. In seiner Zeit in Neu-
brandenburg begegnete er 
Fritz Reuter und Johannes 
Schondorf sowie anderen 
Freunden Reuters. Nach 
einem Jurastudium in München, Berlin und ab Mai 1864 Rostock, 
wo er 1873 zum Dr. jur. promovierte, ließ sich Piper als Advokat in 
Rostock nieder. Dort lernte er seine spätere Frau Sophie Krüger 
kennen. Mit ihr hatte er drei Kinder.

Bald nach Ende des Deutsch-Französischen Krieges 1870/71 
ging er als Redakteur des „Niederrheinischen Kuriers“ nach 
Straßburg. Später war er Schriftleiter von Zeitungen in Trier und 
Düsseldorf. Erst 1879 kehrte Pieper nach Mecklenburg zurück. 
Danach verlegte er seinen Wohnsitz zu den süddeutschen Bur-
gen nach Konstanz am Bodensee und 1893 zog es ihn nach 
München.

Sein Hauptwerk „Burgenkunde“ von 1895 ist nach wie vor eines 
der Standardwerke der deutschsprachigen und europäischen 
Burgenforschung. Das Werk erschien in mehreren Auflagen. 
Prof. Dr. Otto Piper erarbeitete erstmals eine umfassende Bur-
gensystematik und beschrieb die Geschichte und Stilformen der 
Burgen in verschiedenen Epochen. Somit gilt Otto Piper neben 
August von Cohausen als Begründer der wissenschaftlichen 
Burgenforschung.

1911 wurde ihm die Ehrendoktorwürde der Universität Rostock 
verliehen.
Prof. Dr. Otto Piper starb am 23. Februar 1921 in München.

Übrigens: Das Deutsche Burgenmuseum auf der Heldburg in 
Thüringen, würdigt sein Lebenswerk z. Z. mit einer Sonderaus-
stellung.

C. Beuthin



Nr. 08/2021 – 21 – Stargarder Zeitung

Die Anschaffungskosten belaufen sich auf 4500€. Diese Sum-
me übersteigt leider unseren wirtschaftlichen Rahmen. Deshalb 
möchten wir Sie bitten, uns bei diesem Vorhaben finanziell zu 
unterstützen.

Im Voraus danken alle Kinder und das gesamte Johanneskita-
Team für ihre Hilfe und ihr soziales Engagement.

Unsere Kontoverbindung:
Evangl. Bank
IBAN: DE 73 5206 0410 0006 370136
BIC: GENODEFlEKl

Mit freundlichen Grüßen
Johanneskita-Team

Kita „Am Märchenwald“: 
Ein Sommer voller Veränderungen

Während für viele die Vorfreude auf die Ferien stieg, ist bei uns 
in der Kita „Am Märchenwald“ so einiges passiert.
Für unsere Großen begann wohl die spannendste und aufre-
gendste Zeit - der Wechsel in die Schule. Wir verabschiedeten 
sie mit einem Fest, bei dem sie nicht nur einen Schatz gefunden 
haben, sondern auch die Nacht in der Kita verbringen konnten.
Schweren Herzens mussten wir uns im Juli zudem von unseren 
geschätzten Kolleginnen Karin und Angelika verabschieden. 
Nachdem sie uns viele Jahre begleitet und mit ihrer jahrelangen 
Erfahrung bereichert haben, wurden sie gebührend in ihre wohl-
verdiente Rente entlassen.

Doch zu einem Abschied gehört auch ein Neuanfang, darum 
freuen wir uns sehr über drei neue Kolleginnen, die unser Team 
von nun an unterstützen und wieder komplett machen.
Die wohl größte und überraschendste Veränderung war jedoch 
der Wechsel unserer Kitaleitung. Dirk Mieling ist nun nicht mehr 
Leiter unserer Kita, sondern bezieht eine neue Position in unse-
rem Träger. Doch brauchte sich das Team über die neue Leitung 
keine großen Gedanken machen, denn es ist für alle eine ver-
traute Person. Wir freuen uns sehr Manuela Lieckfeldt als neue 
Kitaleitung an unserer Seite zu haben.
Wir wünschen allen für ihre neuen Herausforderungen alles er-
denklich Gute und bedanken uns für die schöne gemeinsame 
Zeit.

Kita „Am Märchenwald“
„Hase und Igel“-Gruppe mit den Erzieherinnen Christin und Su-
sanne

Heimatchor mit neuen Bänken und 
Einladung zum Offenen Singen
Die Proben des Heimatchores Burg Stargard finden nun fast im-
mer im Probengarten am Alten Hospital statt. Dazu dankt der 
Heimatchor der Stadt Burg Stargard für die 3 tollen massiven 
Bänke, die den Garten jetzt zusätzlich schmücken. Diese Bänke 
können am

04.09.2021 um 15:00 Uhr
beim Offenen Singen im Garten hinterm Hospital

bereits getestet werden. Alle sind herzlichst dazu eingeladen. 
Es wird auch wieder Kuchen und Kaffee geben.

Das Probenseminar - bereits das 2. in diesem Sommer - wur-
de aber in der Johanneskirche in Burg Stargard durchgeführt. 
Immerhin musste viel nachgeholt werden.Auch die letzte Pro-
be fand - verteilt in allen Räumen - im Probenhaus statt, denn 
es goss draußen aus allen Wolken. Ein Gewitter gab es gratis 
dazu. Der Chorverband hatte erlaubt mit Auflagen drinnen üben 
zu können. Das kleine Sommerfest, unter Coronabedingungen 
gefeiert, war wunderschön. Eine kleine Tombola hatte allen 
Spass gemacht.

Grundschule „Kletterrose“: Und jedem 
Anfang wohnt ein Zauber inne …
… mit diesen Worten durften wir am 31.07.2021 unsere 92 Erst-
klässler und deren Eltern an unserer Schule begrüßen. Für die 
Kleinen ist die Kindergartenzeit nun vorbei und sie gewöhnen 
sich an einen neuen Rhythmus, haben eine andere Bezugsper-
son und finden hoffentlich schnell Freunde. Frau Wolfgramm 
(1a), Frau Werner (1b), Frau Nasse (1c) und Herr Haak (1d), den 
wir gleichzeitig als neuen Kollegen begrüßen konnten, nahmen 
ihre neuen Schüler freudig in Empfang und helfen ihnen sich an 
unseren Schulalltag zu gewöhnen.

Damit das alles gut gelingt und die Kinder jeden Tag gern zu 
uns kommen, gab es am Einschulungstag noch einige „Zau-
berdinge“ für unsere Kleinsten. So soll ihnen zum Beispiel eine 
Tüte Gummibärchen ein Lächeln ins Gesicht zaubern, wenn mal 
nicht alles gleich gelingt. Ein Teddy zaubert neue Freunde her-
bei und ein Zauberstein verleiht unseren Erstis Kraft und Stärke. 
Und auch die Eltern bekamen Zaubereien mit auf den Weg: den 
Zauber der Hilfe, des Lobes, der Liebe und des Vertrauens… 
So gestärkt gehen wir alle gemeinsam ins neue Schuljahr und 
freuen uns auf unsere fröhlichen, unbeschwerten und wissbe-
gierigen insgesamt 345 Kinder.

Grundschule „Kletterrose“

Kleine Kinder - großer Bewegungsdrang!
In diesem Jahr begehen wir, die evangl. Johanneskita, unser 25. 
jähriges Jubiläum. Diese lange Zeit begleiteten uns nun auch 
die Kletter- und Spielgeräte im Außenbereich. Leider mussten 
diese aus sicherheitstechnischen Gründen auf dem Krippen-
spielplatz entfernt werden.

Kleine Kinder sind immer in 
Bewegung - sie krabbeln, lau-
fen, springen und klettern. Über 
diese Bewegungsaktivitäten er-
schließen sie sich ihre Umwelt 
und wichtige Entwicklungspro-
zesse werden angeregt.
Aus diesem Grund möchten wir 
in unserem Jubiläumsjahr den 
Kindern ein neues Spielgerät 
zukommen lassen. Hierbei 
handelt es sich um ein qualita-
tiv hochwertiges, nach aktuellen 
TÜV-Standards geprüftes Klet-
terhaus.
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Sprengel der Kirchengemeinden 
Alt Käbelich und Bredenfelde

Gottesdienste
29.8. - 13. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Grauenhagen
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Warlin
12.9. - 15. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Andacht in der Kirche Ballin
19.9. - 16. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Leppin
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Krumbeck

Gottesdienste und alle anderen Veranstaltungen finden nach 
den jeweils gültigen Coronaregeln statt. Änderungen sind auch 
kurzfristig möglich. Achten Sie bitte auf die aktuellen Aushänge.

Orgeln klingen
in einer unserer Kirchen für eine halbe Stunde
am 01.09. in Cölpin 17:00 Uhr
am 08.09. in Leppin 17:00 Uhr
am 15.09. in Hinrichshagen 17:00 Uhr
am 22.09. in Petersdorf 17:00 Uhr

Pastor Gottfried Zobel
Tel.: 039603 738764 - Mobil: 0162 1930868
- gottfried.zobel@elkm.de

... bitte beachten Sie auch die Aushänge an unseren Kirchen!

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Burg Stargard
Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Versammlung der Jagd-
genossenschaft Burg Stargard ein. Die Sitzung findet am 23. 
September 2021 um 18:00 Uhr in der Aula der Regionalen 
Schule Klüschenberg 13 in 17094 Burg Stargard statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Bürger-

meister (Notvorstand)
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der An-

wesenheit der Jagdgenossen und der vertretenen Fläche
3. Festlegung eines Versammlungsleiters
4. Erläuterung des Notvorstandes
5. Abstimmung über die Tagesordnung
6. Wahl der Wahlkommission
7. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft
8. Bekanntgabe der Wahlergebnisse
9. Konstituierende Beratung der Vorstandsmitglieder

Pause
und im Anschluss Übernahme durch den neuen Vorstand

10. Bericht des alten Vorstandes
11. Kassenbericht 13. Juli 2016 bis September 2021
12. Bericht der Revisionskommission
13. Umsetzung der Datenschutzverordnung in Jagdgenossen-

schaften
14. Diskussion zu den Berichten
15. Beschlussfassung zu folgenden Punkten:

- Entlastungserteilung für den alten Vorstand
- Änderung der Anzahl unentgeltlicher Jagderlaubnis-

scheininhaber im Jagdpachtvertrag
16. Sonstiges
17. Schlusswort des Vorsitzenden

Tilo Lorenz
Bürgermeister

Dazu konnten zwei neue Sängerinnen begrüßt werden. Trotz-
dem weist der Heimatchor darauf hin, dass neue Stimmen in 
allen Lagen weiterhin sehr willkommen sind. Immer dienstags 
wird in gemeinsamer und fröhlicher Runde geübt.

Nun hofft der Chor auf viele Gäste beim Offenen Singen und 
freut sich auf Sie.

G.Offers
Heimatchor Burg Stargard e. V.

Marie-Hager-Kunstverein e. V.: 
„Am Darguner See“

Dass der Marie-Hager-Kunstverein ein Ölgemälde von Marie 
Hager angeboten bekommt, passiert öfter einmal. Ein Aqua-
rell allerdings ist „…wie ein Sechser im Lotto“, so die Reaktion 
von Frank Saß auf diese Nachricht. Umso mehr freut sich der 
Verein über die großzügige Schenkung des Hamburgers Tho-
mas Hövermann. Eigens aus Hamburg angereist, wollte er sich 
selbst einen Eindruck vom Marie-Hager-Haus verschaffen und 
übergab das Aquarell, welches den Darguner See zeigt und aus 
einer Erbschaft seines Onkels stammte, Ende Juli dem Marie 
Hager-Kunstverein.

„Ich habe in meinem Leben schon so viel Glück gehabt, da woll-
te ich auch einfach mal etwas zurückgeben“, sagte Herr Höver-
mann bei der Bildübergabe. Das wissen wir natürlich sehr zu 
schätzen und bedanken uns auch an dieser Stelle noch einmal 
recht herzlich. Ab sofort kann der „Neuzugang“ im Hager-Haus 
bestaunt werden.

Anlässlich des 80. Todestages der Burg Stargarder Scheren-
schnittmeisterin und Porzellanmalerin Johanna Beckmann ist in 
Zusammenarbeit mit dem Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz 
und der Stiftung Mecklenburg aus Schwerin eine beeindrucken-
de Wanderausstellung entstanden.
Die Ausstellung, die eigentlich schon für den Februar geplant 
war, zeigt ca. 48 ihrer Arbeiten quer durch ihr Schaffen und kann 
bis zum 07. Oktober im Marie-Hager-Haus besichtigt werden.

Am dritten Septemberwochenende (18./19.09.2021) sind im 
Rahmen des diesjährigen Kulturherbstes Lesungen mit Gudrun 
Mohr, der Buchautorin mehrerer Beckmann-Bücher geplant. Für 
diese Veranstaltung ist eine telefonische Anmeldung unter der 
039603 350637 erforderlich. Genaueres hierzu entnehmen Sie 
bitte unserer Website oder dem Schaukasten am Marie-Hager-
Haus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Andrea Stahlberg
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Information an alle Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Burg Stargard!

In der Zeit vom 27.09. bis 12.10.2021 liegt der Verteilungsplan zur 
Auszahlung der Jagdflächenpacht für die Jagdjahre 2019/2020, 
2020/2021 und 2021/2022 zur Einsichtnahme aus.

Ort: Büro Saatzucht Steinach
Zur Alten Schmiede 22
17349 Lindetal, OT Ballin

Telefonische Anmeldung unter der Telefonnummer 03964 25520 
ist erforderlich.

Erläuterungen:
Die Versammlung ist nicht öffentlich.
Jagdgenossen sind die Eigentümer der Grundflächen, die zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören und auf denen die Jagd 
ausgeübt wird (außer Ortslage und befriedete Bezirke).
Vertretungen:

1. In der Versammlung der Jagdgenossen kann sich eine 
natürliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse ist, durch 
eine andere natürliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse 
ist, oder durch seinen Ehegatten oder einen Verwandten 
ersten Grades vertreten lassen. Die Vertretungsvollmacht 
ist zur Versammlung der Jagdgenossenschaft schriftlich 
vorzulegen.

2. Eine juristische Person als Jagdgenosse kann sich durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Eine Mehrfach-
vertretung durch den Bevollmächtigten ist nicht zulässig. 
Die Vertretungsvollmacht muss schriftlich erteilt und darf 
nicht älter als zwei Jahre sein.

3. Die Vertretung durch einen Jagdgenossen ist nur möglich, 
wenn die Summe aus eigener und vertretender Grundflä-
che ein Drittel der Fläche der Jagdgenossenschaft nicht 
überschreitet.

Freiwillige gesucht!
Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) ist ein Angebot der au-
ßerschulischen Jugendbildung. Es bietet Jugendlichen eine in-
teressante Möglichkeit, Engagement für die Umwelt zu zeigen, 
die eigenen Fähigkeiten zu testen und dabei Zusammenhänge 
in der Natur kennen zu lernen.
Einsatzstelle: Höhenburg Stargard
Einsatzort: Burg Stargard
Beginn: 01.09.2021
Dauer: 12 Monate
Entgelt: 345,00 Euro
Urlaub: 26 Tage
Bildungstage: 25

Tätigkeits- und Lernbereiche:
Bereich Kraut- und Wurzgarten/Burgpark/Streuobstwiese
• Mithilfe bei Aufgaben der Landschaftspflege
• Mithilfe bei Pflanz- und Pflegearbeiten
• Mitarbeit im Kräutergarten
• Aufräum- und Reparaturaufgaben
• Arbeiten und Umgang mit dem Computer

Zur Bewerbung gehören:
• ein Bewerbungsschreiben mit Bewerbungsgrund und Inter-

essenbenennung
• ein tabellarischer Lebenslauf
• ein Passbild
• eine Kopie vom letzten Zeugnis.

DieBewerbungen bitte bei folgendem Trägerverein einreichen:
FÖJ Regionalbüro Waren der JAO gGmbH
Katja Gabelmann
Haus des Gastes
Neuer Markt 21
17192 Waren
E-Mail: waren.foej-mv@jao-berlin.de

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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daHeim
zuhause

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethothovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

ImmobilienverkaufImmobilienverkauf
mit Gewinn? mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!Nur mit dem Profi!

Annette KindervaterAnnette Kindervater

Klimafreundlich bauen und wohnen
(djd). Klimaschutz ist beim Bau eines modernen Holz-Fertig-
hauses längst keine Zukunftsmusik mehr. Mit ihrem effizienten 
Gesamtpaket aus nachhaltigem Baumaterial, hochgedämmter 
Gebäudehülle und zukunftsfähiger Haus- und Heiztechnik spa-
ren Eigenheime, wie vom Anbieter Fingerhaus aus Nordhessen, 
nicht nur wertvolle Energie und schonen die Umwelt, sondern 
bescheren durch ihre dauerhaft niedrigen Betriebskosten auch 
mehr Geld in der Haushaltskasse. 
Viele moderne Fertighäuser punkten sogar mit noch mehr Ener-
gieeffizienz und erzeugen mit ihrer regenerativen Heiz- und 
Haustechnik mehr Energie, als ihre Bewohner verbrauchen. 
Unter www.fingerhaus.de gibt es mehr Informationen zu diesen 
Effizienzhäusern. Dies belohnt auch der Staat im Rahmen der 
„Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG).

Verantwortung gegenüber Natur, Klima und den folgenden Genera-
tionen übernehmen Bauherren, die auf nachwachsende Rohstoffe, 
eine effiziente Gebäudehülle und regenerative Heizsysteme setzen. 
 Foto: djd/Fingerhaus/Carolin Ludwig
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CSV-Computer

Inh.: Franka Volkenandt
Katharinenstraße 17 • 17033 Neubrandenburg
Tel.: (0395) 56 831 38 • Fax: (0395) 56 831 54
E-Mail: service@csv-nb.de • Web: www.csv-nb.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

 H
Metallhandel und 

Containerdienst GmbH
17235 Neustrelitz • Rudower Straße 58a • % 03981/203048

 Ankauf:	 •	Schrott	 Verkauf:	 •	Sand
	 •	Buntmetall	 	 •	Kies
	 •	Kabel	 	 •	RC-Beton
	 •	Bleibatterien	 	 •	RC-Ziegel
	 •	Pappe/Papier	 	 •	Mutterboden
	 •	Altautos	 	 •	Splitt
	 •	Katalysatoren	 	 •	Fertigbeton

Entsorgung:	 •	Garten	u.	Parkabfälle	 	 •	Folie
	 •	Bauschutt	 	 •	Asbest
	 •	Baumischabfall	 	 •	Altreifen
	 •	Gewerbemüll	 	 •	usw.  
	 •	Altholz
    
Dienstleistung:	 •	Containerdienst	von	1,3	bis	34	m3

 
 
   

Ansprechpartner: Frau Rieckhoff/Frau Roeder

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7.00 - 16.45 Uhr · Sa. 9.00 - 11.45 Uhr
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Neubrandenburgs ältester Familienbetrieb

#Hörgeräte testen!
Jetzt 
das neue 
unsichtbare
Im-Ohr- 
Hörsystem
testen!
VVoorrttee ii llee::
• Fast unsichtbar
• Hohe Verlustsicherheit 
• Angenehmer Tragekomfort 
• Automatische 

Hörsituations-
erkennung  

Annes Tipp:

Anne Ulrich
Hörakustikerin

SIE ERHALTEN 
DIE ZEITUNG 
NICHT? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Telefon: 039931 5 79 31, Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

UrlaUb am See?
Tel. 039932-825201

www.traumurlaub-see.de
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JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Die Komesker Anlagenbau GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen, das sich auf die 
Übertragung von Energie und Daten spezialisiert hat. Unsere Schwerpunkte sind der Elektro-

mensgruppe verfügt in Mecklenburg-Vorpommern, über insgesamt 4 Standorte mit mehr als 

Hinweis: Alle Stellenausschreibungen richten sich stets an männliche, weibliche und an diverse 
Bewerber/innen (m/w/d) unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft, sexueller Orientierung, Behinde-
rung, Religion und Weltanschauung. Die Auswahl erfolgt ausschließlich anhand von Qualifikationen 

• Elektromonteur
• Mittelspannungsmonteur
• Freileitungsmonteur
• Rohrleitungsbauer
• Glasfasermonteur
• Tiefbauer / Baumaschinist 

Du kannst eine leistungsgerechte 
Entlohnung, geregelte Arbeitszeiten, 
Leistungen zur betrieblichen Altersvor-
sorge sowie entsprechende Qualifikati-
onen und Weiterbildungen erwarten.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann bewerbe dich schnell bei uns.  

Kontaktinformationen:
Komesker Anlagenbau GmbH 
Dietmar Tott 
Gültzer Weg 2, 17091 Tützpatz  
Telefon: +49 3 96 1 / 22 444 226 

Für unseren Standort in Tützpatz, suchen wir dich und deine Erfahrung.

Unser Team in Tützpatz freut sich 
auf dich! 

anlagenbau, der Rohrleitungsbau und der Telekommunikationsbau. Die Komesker  Unterneh-

E-Mail: personal@komesker.de  

200

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com

Hier haben Jobsuchende 
die besten Karten
(djd). Wer vor einem Jahr einen Job suchte, hatte wenig Auswahl. 
Jede fünfte Stelle war in Folge der Coronakrise weggefallen. Jetzt, da 
immer mehr Menschen geimpft sind und nahezu alle Branchen öffnen, 
stellen Unternehmen wieder mehr Personal ein. Allein seit Anfang 
2021 stieg der Bedarf um rund 20 Prozent. Wer derzeit auf Jobsuche 
ist, kann laut Adecco-Stellenindex in Bayern, Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Württemberg aus den meisten Stellenangeboten aus-
wählen. Die hohe Nachfrage verteilt sich dabei auf unterschiedlichste 
Branchen: Einzelhandel, Gastronomie und Tourismus suchen ebenso 
händeringend personelle Verstärkung wie Industrie oder der Ge-
sundheits- und Pflegebereich. Unter www.adeccogroup.de etwa gibt 
es weitere Informationen zu den persönlichen Karriereaussichten.

Zeit für eine neue Herausforderung: Seit Beginn der Öffnungen 
suchen unter anderem Einzelhandel und Gastronomie händerin-
gend nach Personal.
 Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tomas Williams
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30JahreMetallbau Heppner GmbH

Service-Nummer 0395 77 81722

• Balkongeländer und -verglasung
• Treppen- und Treppengeländer
• Zaun- und Toranlagen
• Haus- und Terrassenvordächer
Lindenhofer Straße 1  
Gewerbegebiet Fritscheshof 
17036 Neubrandenburg  
www.heppner-metallbau.de

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

0800 3500-800
glas-nost.de/kombi
*Aktionszeitraum bis 31.12.2021. Die Aktion gilt für fitflat 2.0 Inter-
net Neu- und Bestandskunden mit einer Anschlussanschrift in einem 
der GLASNOST Fördergebiete, die ein neu.sw Strom Land Produkt neu 
abschließen. Bei der Beendigung des Strom Land Vertrages erfolgt 
die Versorgung mit fitflat Internet wieder mit der regulären, ohne die  
Aktion geltenden, Bandbreite. Vollständige Aktionsbedingungen 
finden Sie unter www.glas-nost.de/kombi

FITFLAT INTERNET + STROM LAND

FREU’ DICH AUF EIN GESCHENK!

JETZT FITFLAT INTERNET 
MIT STROM LAND KOMBINIEREN 
UND PRÄMIE WÄHLEN!*

Schließen Sie zusätzlich zu Ihrem fitflat 
Tarif einen Stromvertrag ab, schenken 
wir Ihnen die doppelte Bandbreite für 
schnelleres Surfen im Internet oder ein 
FRITZ!-Produkt Ihrer Wahl!
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RENAULT KADJAR:
JETZT MIT 7.500 €
PREISVORTEIL*

Renault Kadjar LIFE TCe 140

Ab mtl.

199,– €
Fahrzeugpreis: 28.600,– € nach Abzug der Neu-für-Alt-
Prämie*: 21.100,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,–
€, Nettodarlehensbetrag 21.100,– €, 60 Monate Laufzeit (59
Raten à 199,– € und eine Schlussrate: 10.925,20 €),
Gesamtlaufleistung 60.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 1,99 %, Gesamtbetrag der Raten
22.666,25 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 22.666,25 €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank,
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bei
Kaufantrag bis 31.08.2021 und Zulassung bis 31.10.2021.
• 16-Zoll-Stahlräder mit Radabdeckung „Pragma“ • LED-
Tagfahrlicht vorne • Manuelle Klimaanlage • Radio CD MP3 mit
Bluetooth-Freisprecheinrichtung und Plug & Music •
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Kadjar TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,9;
CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienz
klasse: C. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,9 – 5,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 124
g/km, Energieeffizienzklasse: C – B (Werte nach Mess
verfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Kadjar INTENS mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS PIAHOWIAK GMBH & CO. KG
Renault-Vertragshändler
Hellfelder Str. 8, 17039 Trollenhagen/Neubrandenburg
Tel. 0395-430430

Fragen Sie auch nach unseren Angeboten.
AUTOHAUS PIAHOWIAK GMBH & CO. KG
Renault-Vertragshändler
Neubrandenburger Str. 14, 17098 Friedland
Tel. 039601 30130
AUTOHAUS PIAHOWIAK GMBH & CO. KG
Renault-Vertragshändler
Heinrich-Scheven-Str. 1, 17191 Waren/Müritz
Tel. 03991 611 610

Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit

autoristierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

Autoverwertung

Autoteile + Meisterwerkstatt

Ergebnis „sehr gut“

AUSZEICHNUNG FÜR QUALITÄT 
UND SERVICE!

AUTO AKTUELL
Durchblick bei 
jedem Wetter
(djd). "Sehen und ge-
sehen werden": Dieses 
Motto gilt für den Straßen-
verkehr in der nasskalten 
Jahreszeit noch mehr als 
sonst. Bei wechselnden 
Witterungsbedingungen 
und früh einsetzender 
Dunkelheit kommt es auf 
eine gute Beleuchtung an. 
Ein wichtiger Termin für 
viele Autofahrer ist daher 
der Lichttest in der Fach-
werkstatt. Das ist eine 
gute Gelegenheit, um mit 
einem Fahrzeug-Check 
möglichen Pannen und 
Problemen vorzubeugen. 
Altersschwache Batterien 
gehören ebenso erneuert 
wie Scheibenwischer, die 
Schlieren auf der Wind-
schutzscheibe hinterlas-
sen. Wenn die Scheiben 
oft von innen beschlagen, 
kann ein Austausch des 
Innenraumfilters not-
wendig sein. Unter www.
boschcarservice.com/
de/de gibt es Adressen 
ör tlicher Werkstätten 
und mehr Tipps für ein 
sicheres Fahren zu jeder 
Jahreszeit.

Allzeit 
gute Fahrt!
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Autohaus Tavus GmbH 
Quarzstraße 10
17036 Neubrandenburg 
Tel.: 0395 76999-0

Besuchen Sie uns bald, es lohnt sich. 
Starke Marke. Beeindruckende Allradkompetenz.  
Subaru ist jetzt auch hier in Neubrandenburg beim  
Autohaus Tavus für Sie da.  Freuen Sie sich auf  
ausgezeichneten Service und umfassende Beratung.  
Und entdecken Sie bei uns im Haus die aktuellen 
Subaru Modelle mit zahlreichen Vorteilen:

• Überall Durchkommen –
mit serienmäßigem Allradantrieb

• Mehr Sicherheit –
mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Umweltbewusstsein –
u. a. mit modernen e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren

• Modernes Infotainment –
u. a. mit Apple CarPlay2 und Android AutoTM 3

Subaru: Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die 
gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1 Die 
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie 
bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2 Apple CarPlay ist ein Marken-
zeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 3 Android™ 
und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc. 

REGEL 1: In 

Neubrandenburg 
gibt es kein Subaru.

Weltgrößter 
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Subaru kommt nach 
Neubrandenburg.

REGEL 2: Gut, dass  
sich das jetzt ändert.
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Autohaus Tavus GmbH, Quarzstraße 10
17036 Neubrandenburg, Tel. 0395 76999-0

NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW 
(140 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 
7,0, außerorts 5,0, kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombi-
niert (g/km): 131; Effizienzklasse: B. NISSAN QASHQAI J12: 
Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; 
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach 
Messverfahren VO [EG]715/2007) Effizienzklasse: B–A.
¹Fahrzeugpreis € 22.954,– inkl. € 2.837,– NISSAN Rabatt auf die 
unverbindliche Preisempfehlung, zzgl. € 790,– Überführungs-
kosten. Leasingsonderzahlung € 2.580,–, Laufzeit 48 Monate 
(48 Monate à € 199,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, eff. Jah-
reszins 2,99 %, Sollzinssatz gebunden 2,95 %, Gesamtbetrag 
inkl. Überführungskosten € 10.323,–, Gesamtbetrag inkl. Lea-
singsonderzahlung und Überführungskosten € 12.903,–. Ein Ki-
lometer-Leasingangebot für Neuwagen der NISSAN LEASING, 
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privat-
kunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt 
Sonderausstattung.

• LED-Scheinwerfer
• Einparkhilfe, hinten
• Intelligenter Autonomer Not-
  brems-Assistent vorne mit Fuß-
  gänger- & Radfahrererkennung 
  und Kreuzungs-Assistent
• Intelligenter Frontkollisions-
  warnungs-Assistent

Jetzt ab mtl.
€ 199,– leasen¹

NISSAN QASHQAI 
VISIA

1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2,
103 kW (140 PS), Benzin

Autohaus Mustermann
Musterstraße 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

Elektri¦ ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Der ultimative Crossover
Elektri¦ ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Der neue NISSAN QASHQAI

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa
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30
Jahre

Tollense GaLaBau GmbH
Wir schaffen Gartenparadiese. Kreativ. Kompetent.

Kieselweg 6 · 17036 Neubrandenburg
Tel.: (03 95) 7 07 78 87 · Fax: (03 95) 77 82 45 48

info@tollense-galabau.de · www.tollense-galabau.de
Ihr Experte für
Garten & Landschaft

Tollense GaLaBau Neubrandenburg sagt: DANKE

Die Tollense GaLaBau GmbH feiert 
ihr 30-jähriges Jubiläum. 

Ein kurzer Rückblick:
Am 16.08.1991 wurde die GmbH durch Manfred 
Bartsch (als Geschäftsführer), Otto Hinz, Dieter 
Scholz und Klaus Michael gegründet, mit Sitz 
im Reitbahnweg, Neubrandenburg.

1997 wurde der Firmensitz im Gewerbege-
biet Fritscheshof, Kieselweg 6 neu gebaut. 
Seit 2017 ist C. Claus Sommer der alleinige 
Eigentümer der GmbH. Seine Söhne werden 
in Zukunft das Unternehmen weiterführen. Die 
Auftragslage für Neubau und die Reparaturen 
von Außenanlagen stieg stetig an. Mittlerweile 
stehen alle Aufgaben eines Garten- und Land-
schaftsbaubetriebes auf der Tagesordnung. 

Es entwickelte sich ein Kundenstamm aus 
Industrie, öffentlicher Verwaltungen, Ge-
werbetreibenden und Privaten. Immer mehr 
Aufträge kommen aus privaten Haushalten: 
Erd- und Pflasterarbeiten, Gartenpflege, 
Teichbau, Pflanzungen und Baumpflege. 
Unter den rund 30 Mitarbeitern arbeiten 
ausgebildete Facharbeiter, die die Kunden 
professionell beraten und ihr Wissen jährlich 
an neue Auszubildende weitergeben.

Hiermit möchten wir uns recht herzlich für 
die jahrelange Treue bei allen Kunden und 
Geschäftspartnern bedanken. 
Besonderer Dank gilt Herrn Otto Hinz – der 
Flensburger Unternehmer baute die Firma 
mit auf, schaut noch immer gern vorbei und 
gibt wertvolle Tipps und Ratschläge. 

30 
Jahre
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Landesverband Mecklenburg-Vorpommern, Steffen Wehner, Wismarsche Straße 152, 19053 Schwerin

MANUELA SCHWESIG 
& DAGMAR KASELITZ 
FÜR DEN LANDTAG

ERIK VON  MALOTTKI
FÜR DEN BUNDESTAG

Wir bewerten und verkaufen Ihre Immobilie 
Ihre sympathischen Immobilienexperten aus der Region

Bedrana Kowalke
Zum Brink 38 • 17258 Feldberger Seenlandschaft

 Beratung

 Bewertung  

 Verkauf

 360 Grad Rundgang

 039820 / 379987

www.bk-immobilien.net

Altersbedingte Verkleinerung, Scheidung oder Trennung? 

info@bk-immobilien.net                           

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
E-Mail: j.teidge@wittich-sietow.de

StückStück für Stück zum   für Stück zum  
ErfolgErfolg, mit , mit unsuns!!

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner

Jörg TeidgeJörg Teidge
0171/971 57 -330171/971 57 -33

Kruseshofer Str. 18 • Neubrandenburg •     0395/776 88 63 • www.kfz-dahl.de%
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Am 26. September haben Sie die Wahl: 
Wer soll unsere Heimatregion im 
Bundestag und im Landtag vertreten? 
Bitte beteiligen Sie sich und setzen Sie 
mit uns auf Stabilität und auf regionale 
Erfolge. Nicht auf linke Experimente.  
Für die Lebensrealitäten unserer Heimat!

Unsere Bitte, wenn Sie schon vor dem 
Wahltag für verlässliche Politik sorgen 
wollen: Nutzen Sie die Briefwahl!  
Etwa vier bis sechs Wochen vor dem 
Wahltag erhalten Sie nicht nur Ihre 
Wahlbenachrichtigung, sondern mit die-
sem Brief auch alle notwendigen Unter-
lagen für die Beantragung der Briefwahl. 
Bei Fragen helfen wir Ihnen gern weiter.

Wir freuen uns auf einen Austausch mit 
Ihnen und auf gute Begegnungen in 
unserer Heimatregion!

CDU-Bürgerbüro
Stargarder Straße 10b
17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395 57064515 

kontakt@philipp-amthor.de
td@thomasdiener.de 

Philipp Amthor
Bundestagsabgeordneter 

V.i.S.d.P.: Philipp Amthor, Pasewalker Straße 29, 17389 Anklam

Thomas Diener
Landtagskandidat

FÜR VERLÄSSLICHE POLITIK:
JETZT DIE BRIEFWAHL NUTZEN!

THOMAS
DIENER
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